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Kettungsakction für Luno.
Ein durchſichtiges Manöver

des Mgrarkapitals.
Ein heuchleriſcher Aufruf des Reichsansſchuſſes der Tand
wirtſchaft. Scharfe demokratiſche Kritik an den Maß
zahwen der Reichsregierung. Vor der Sitzung der ſorial

demokratiſchen Reichstagsfraktion.

Halle (Saale), 1. Auguſt.
Nach einer Berliner Meldung des WWW. erläßt der Reichsaus

ſchuß der deutſchen Landwirtſchaft einen Aufruf an die Landwirte,
in dem es heißt:

Alles an, der deutſ Bevölkerung über die
terigkeit der n Woche h zuhelfen. Auf den

güte Körnerernte der Bergung. Was

e die Zwang swirtſchaft, die Beſchneidung des unbeſchräuk
ken rofits. Man fü et die Duvchſetzung der Gold hypothek
auf den land wirtſchaftlichen Beſitz, die Erfaſſung der Sach
werte. Mit einem Wort: Man fürchtet die Zurückwerfung des S

ariſchen Standes in die ſtaatlich geordnete Frontlinie der de Anreiz und die Mittel zur Spekulation gegen die Mark ge

rigen de. Darum der dur chſichtig heuchleriſche Auf
ruf des Reichsausſchuſſes, der den direkten Zweck verfolgt, Herrn
Cuno mit verhältnismäßig billigen Mitteln von neuem auf Devif
zupumpen, um die Vorherrſchaft des Agrarkapitals weiter zu W

nicht gelingen. Denn die EntwicklungDas wird natürlich
iſt inzwiſchen viel zu weit fortgeſchritten, als daß ſie von der Land
wirtſchaft mit politiſchen Schachzügen und KartoffelWucherpreiſen
noch aufgehalten werden könnte. Das deutſche Volk kann und will

der Jntereſſentenkreiſe nicht mehr länger erdie Profitwirtſ
tragen Die Reichsregierung iſt vollkommen unfähig, grund-
legend Wandel zu ſchaffen. Selbſt in bürgerlich- demokratiſchen

muß un Kreiſen, wo man nach der Veröffentlichung der „Sermania“ Mut
harrt eine

r iſt und Vrrkanf kann,4 W ärteſchen Bevölkerung zugeſführt werden. bekam, um dann tags darauf vor der eigenen Courage die Flucht
verWo es Reifegrad der Kartoffeln geſtattet

fie den Verbr
werden. Was

e e r e eeſchwerſten ſeinen eigenen Berufsſtant. a
Wer die Gepflogenheiten des Großagrariertums, ihren rück

ſtchtsloſen Erwerbsſinn und die brutale Art der Geltendmachung
ihrer Intereſſen kennt, wird den Aufruf des R uſſes der
Landwirtſchaft nicht leſen können,
Volksſchicht

umgehend und möglichſt reichlich geliein den Kräften der e Landwirtſchaft t
ei

hat der Aufruf für einen Zweck, was iſt ſeine Urſache Nie
mand g daran, die Hunderttauſende agrariſcher Vampyre
ſich durch unehrliche ungen einer Berufskörperſchaft zur
Erfüllung ihrer geſellſchaftlichen Pflichten werden bewegen laſſen.

sausſchuß der Landwirtſchaft überhaupt
darauf an, die Ernährungslage des Volkes zu beſſern?
Dieſe Frage in direkter Beantwortung verneint werden.
Bisher haben die aggrariſchen Kreiſe in der planmäßigen Ver
ſchlechterung der Lebenslage des deutſchen Volkes das beſte Mittel

die Unzufriedenheit mit den beſtehenden Zuſtänden zu
ſtkigern und die Geſchäfte der vechtsvadikalen, auf politiſchen Um
ſturz bedachten Elemente zu beſorgen. Die Urſache des Aufrufs
muß alſo wo anders geſucht werden. Wegweiſer iſt die von uns

korreſpondeng, in der es heißt: „Zu der großen Koalition der breiten
Maſſe hatte man um ſo weniger Vertrauen, als man ſicherlich

wirtſchaft würde dann beginnen.“

durch eine Mitregierung der Sozialdemokratie der Wu
freiheit des Agrariertums ein Ziel geſetzt werden könnte.

keiten a So
müſſen zu ergreifen, bricht die Erkenntnis Bahn, daß Cunos friſch an

t gekündigte Maßnahmen nichts weiter als kurgſichtige Unzulänglich gaben ohn
ſchreibt der Handelsredakteur des „B. T. Dr.

Pinner, in der Dienstag-Abendausgabe ſeines Organs:
Das ganze Steuerprogramm des Reichskabinetts iſt Kberhauptnichts weiter als eines jener meiſt ſchon nach wenigen Wochen

e Anpaſſungsgeſetze, wie ſie nun ſchon ein paarmal
beſchloſſen worden Dieſer neue Verſuch, der dem Ernſt
der gegenwärtigen nicht im entfernteſten i wird, be

e Tatſache, daß
weiſt weiter als die ſchon v
unſer Steuerſyſtem vollſtändig unzuläng-lich iſt, weil es noch immer an der Papiermarkfeſt-
k lebt und daher dauernd geändert werden muß, wenn es auch
nur ſeine bisherige Tr

rn den Ab der Steuererträge führen ſoll. n ſolches
Abſinken konnte bisher aber auch durch die fehnellſte Novellen
produkti i indert werden. Gerade dieſe ewig frucht

n für, daß wir end
Vering liefert den ſiehieſen vere

rn enzu nete oder
kommen müſſen, deſſen Anwendung eine antomati
der Steuererträge an die Geldentwertung gewähr

Dieſe demokratiſche Kritik
Cuno geradezu vernichtend und ift die Ausſi
zukünftigen Hoffnung auf eventwell durchgrei
der Regierung mit der da e P Unterſchrift.

Die Sozialdemokratie hat ihre

meier ſpielen ja keine Rolle. Die

ähigkeit behalten und nicht einem

gſtens zu einem Stenerindex
ſche Anpaſſung
leiſtet.“

für die Arbeit des Kabinetts
loſigkeit aller
Maßnahmen

t nanzforderungen formuliert.an dieſer Stelle geſtern wiedergegebene deutſchnationgle Preſſe Bisher hat noch keine ernſthafte Stelle es gewagt, an dieſen Forde
rungen Kritik zu ſtben. Die w. 7 deutſchnationaler Angſt

eichstagsfraktion wird ſich am
annehmen müßte, daß es der Sozialdemokratie nicht ſchwer werden Donnerstag mit dieſen Forderzngen befaſſen und ſie höchſtwahr
würde, ebenſo wie es in Preußen der Fall war, völlig die Führung ſcheinlich in ultimativer Form dem Kabinett unterbreiten. Die
der Geſchäfte in die Hand zu bekommen. Eine neue Zwangs Reichsregierung kann dieſe Forderungen nicht annehmen, ohne ſich

ſelbſt aufzugeben. Damit iſt die Stellung der Sozialdemokratie
Das ift des Pudels Kern. Man fürchtet den Sturz der Regie zum Kabinett Cuno entſchieden. Die Entſcheidung ſellt in den

rung. Cuno, deren Ratgeber Helfferich war, man fürchtet, daß nächſten Tagen. Sie iſt nicht mehr aufzuhalten trotz Reichsaus
cher ſchuſſes der Landwirtſchaft und trotz der mangelnden Courage des
Man zwiſchen Furcht und Hoffnung pendelnden Bürgertums.

Cuno verdangelt.
Wann wird er hanäein r

Berlin, 1. Auguſt. (Soz. Parl.Dienſt.)
Am Dienstagmorgen begann in der Reichskanzkei eine

Beſprechung des Hanzlers mit den Vertretern der Land
wirtſchaft über die Ernährungslage. Die Beſprechungen ſind
a nicht S Abſchluß gekommen. Trotz der zunehmenden Schwie
rigkeiten in der Verſorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln,insbeſondere mit Kartoffeln und Fetten, ſetzt der Ernährungs-

miniſter Luther ſeine Schönfärberei fort. Er glaubt,
daß die Kartoffelknappheit bald überwunden wird. Zweifellos
dürfte ſie mit Beginn der Vollernte vorläufig überwunden
ſein. Es fragt ſich nur, ob die Not bis dahin nicht zu Ver
wicklungen führt, die ſich allgemein auf ganz Deutſchland
auswirken. Auch umgeht der Ernährungsminiſter die Tatſache,
daß die Geldentwertung die Produzenten und Händler veranlaßte,
gerade mit landwirtſchaftlichen Produkten zurückzuhalten. Er
hofft, daß die Landwirtſchaft jetzt verkaufen wird, weil ſie Geld
zur Neueindeckung von Düngemitteln und anderen notwendigen
Artikeln zur Feldbeſtellung braucht. Durch dieſe Argumentation
des Reichsernährungsminiſters iſt unſere Bevölkerung um eine
Ver ſprechung reicher, ohne aber eine Kartoffel mehr in
den Topf zu bekommen. Jn Wirklichkeit iſt es die höchſte Zeit,
daß die Regierung in den am meiſten bedrohten Bezirken aus
dem Ruhrgebiet mehren ſich die Klagen über den Mangel der
Lebensmittel, beſonders über das Fehlen von Kartoffeln, Mar-
garine, Fetten uſw. zu Zwangsmaßnahmen greifen muß.

Wie notwendig das iſt, geht daraus hervor, daß geſtern auf dem
halliſchen Markt eine auswärtige Gemüſehändlerin einem Beaufs-
tragten unſerer Redaktion auf die Frage, warum es keine Kar-
toffeln gebe, erklärte: „Wir können keine Kartoffeln auf den Markt
bringen, weil wir ſonſt wegen Wucher s angezeigt und beſtraft
werden.“ Das heißt, man will erſt dann wieder Kartoffeln an
bieten, wenn der Wucher erlaubt iſt. Hier muß die Regie

Am Dienstag ver elte der Rei
tretern der Induſtrie und der
galten insbeſondere der

anken.

zeitig über eventuelle neue Maßnahmen der R

nzler auch mit den Ver
Die Beratungen

Deviſen und Kreditvolitik. DieHerren Induſtriellen und Bankiers dürften abermals

und damit imſtande ſein, frühzeitig Schritte zu unternehmen, um
die Pläne, denen ſie r ihre immung g

re r Berat it ſolchenaten, insbeſ ungen m vine die an einem Mißerfolg der Deviſenpolitik
n

ben, in
zu vereiteln. Wann hört man endlich auf

iſen zu
tereſſiert

Die vom Vorſtand der ſozialdemoratiſchen Reichs
tagsfraktion u Unterredung mit Cuno beauftragten
Vertreter den
fangen we 4
außenpolitiſche Lage.

te, Mittwoch, von dem Reichskanzler emp-
Zur Erörterung ſteht die allgemeine innen und

Die Tagesordnung der nächſten
Reichstagsſitzung.

Auf der Tagesordnung der Reichstagsſitzung die für Mittwoch,
den 8. Auguſt, nachmittags 8 Uhr a nberaumt iſt, ſteht vorläufig
die erſte Leſung des Rhein und Ruhropfers und der Ent
wurf eines Steuerzinsgeſetzes. Es iſt anzunehenen, daß
auch die übrigen Steuervorl agen und die Goldanleihe, die in dieſen
Tagen die endgültige Faſſung durch das Reichskabinett erhalten,
ebenfalls auf der Tagesordnung der erſten Sitzung ſtehen werden.
Vorausſichtlich wird nicht nur Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes
dieſe Vorlagen als zuſtändiger Reſſortminiſter begründen, ſondern
wahrſcheinlich wirdird auch der Reichskanzler ſelbſt das Wort

ifen, um die Auffaſſung der Regierung über die allgemeineergrei
innen und außenpolitiſche Lage vor dem Parlament zu vertreten.

Die ſächſiſche Juſtizbehörde hat nach Blättermeldungen für die
politiſchen Unterſuchungs gefangenen verſchärfterung mit feſter Hand zupacken und darf auch gegebenenfalls vor

der Enteignung nicht zuvückſchrecken, wachungsmaßnahmen angeordnet. Ueber-

üh
erung unterrichtet

Was muß geſchehen
Von Paul Hertz.

n i iſt der Dollar an der Berliner Börſe trotz Einheitskurs
künſtlichem Druck von 150 000 auf 1 100 000 geſtiegen. Das iſt

die größte und ſchnellſte wer die bisher in der Geſchichte
des Währungsverfa
demokratie hat dieſe Entwicklung vorausgeſehen. Seit der

rmordung Rathenaus hat ſie deshalb unabläſſig darauf gedrängt
durch eine aktive Währungs, Wirtſchafts und Finanzpolitik

nommen werden. Ferner ſollte durch wertbeſtändige An
lagemög lichkeiten der Flucht in die Waren und in die

volle und enevgiſche Politik, fhalt:wurde verhindert. Erſt als der Markbverfgll bereits eingetreten
r t man ſich zur Durchführung der einen oder anderen

e i l m me.
Es kam die Ruhraktion. Die Ausgaben des Reiches ſtiegen

grole aber bei di 3a hatle und konnte ſie nicht haben. Dafür wurden aber die

Einnahmen des Reiches abgebaut. Das Geldentwertungsgeſetz

tete, als
hat. Statt deſſen hatte man nur die Notenpreſſe.

aſt neun J aller Ausgaben des Reiches in den Monaten

ierr undVergeblicht o der Geldbeutel beginnt, hört das Verantwor-
tungsbewußtſein vor Staat und Volk auf. Wo ſpitze Hugeln
drohen, erlahmt der größte Mut und ſiegt die Wurſtigkeit über die
Einſicht. r Wagen rollt unaufhaltſam dem nde zu.
Seine Lenker hoffen auf das Wunder, das ſie vor dem Zerſchellen
im Abgrunde rettet.

Dieſes Wunder gibt es nicht. Unſere jetzige Lage iſt das Er-
ebnis jener ungeheuren Finanzzerrüttung, die iſt durchen außenpolitiſchen Druck und die innerpolitiſche

Unzulänglichkeit. Unſere rrenr Schuld vermehrt ſich
um gwr Billionen täglich. (Dieſe Zahl iſt heute bereits überholt.

Red. d. „Volksbl.“) Unſere Steuereinwahmen decken nur zwei
bis drei Prozent unſerer Ausgaben. Beſchloſſene Steuern werden
entwertet und verſpätet entrichtet. Das Reich trägt die
eſamten Laſten aus der Jnflation. Solange dieſer Zuſtand an
auert, iſt der Verfall der Währung, der Verfall der Wirtſchaft,

das Anwachſen der Not und die Verſchärfung der innerpolitiſchen
Zuſtände nicht aufzuhalten.

ir müſſen deshalb den Verſuch unternehmen, die n
hältniſſe des Reiches zu beſſern. Wie iſt dieſes Ziel zu erreichen

r man, 37 die r u r bis zurnerträglichkeit angeſpannt ſeien und w e nichtwerden könnten. De war falſch und das iſt falſchl Die S
lation hat alle Beſitzſteuern unterhöhlt und unwirkſam
etzt gilt es, ſie wert beſtändig zu machen, die volle Laſt der

identwertung den Steuerpflichtigen aufzuerlegen, das Reich vor
der Entwertung der Steuern zu ſchützen. Da dieſer Umbau des
Steuerſhſtems aber Zeit erfordert, mehr Frit, als uns gegenwärtig
die ſteigenden Fluten laſſen, ſo müſſen otmaßnahmen ge
troffen werden, die ſofort wirken und uns damit die Zeit
5 en, die wir zur endgültigen Sanierung der Reichsfinangen
gebrauchen.

Von dieſen Gedankengängen ausgehend, wollen die finangpoli
tiſchen Forde der Sozialdemokratie, daß durch Zu ſchlägedie bereits beſtehenden Steuern die Reichseinna in ürgeſter
Friſt ſo erhöht werden, daß auf die Arbeit der Notenpreſf ganz
oder im größten Umfange verzichtet werden kann. Es
ſoll keineswegs verkannt werden, daß ſolche mechantſchen Zuſchläge
Ungerechtigkeiten mit ſich bringen. Für diejenigen, deren
Einkommen nicht gleichen Schritt mit der Geldentwertung hält,
wird die Entrichtung dieſer Steuern in kurzer Friſt wahrſcheinlich
manchmal eine Härte bedeuten. Soll man aber deshalb auf dieſe
Maßnahmen überhaupt verzichten? Sicherlich wird das von jenen
Gruppen, die bisher jede wirkſame Beſteuerung des Beſitzes zu ver
hindern wußten, auch diesmal wieder verſucht werden.
über ſei nur auf zwei Tatſachen hingewieſen. Ohne drako
niſche Maßnahmen gibt es überhaupt keine Ret-
tung. Dann wird der Vorfall der Wirtſchaft und der Verfall
Deutſchlands unaufhaltbar. Keine Beſteuerung iſt ſo ungerecht undgerſtbvenb als die Jnflationsſteuer. Nu r men

s zu verzeichnen iſt. Die Sozi al

mäch tig und die J w z u r r
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I

ab bei 3 chung der Ein J und wse e d r e anehem er die Notenpreſfſe.Auf die eingelnen h der Sogialdemokrati W
der Vorſchlägeuch eine Erö

nſtein leichfür denſelben Dollar, iſt Herrn Haven er

g ültig. Er leiht Wark und nimmt denſe

den G

Mi en MarkWeigen t hat. Die e
efert, m dendie Stützungsgktion zerſchellte. Die jetzige R nkleitung mußde Art r r Erſt dann iſt die Verwirklichung der

h Krezu erwarten,
oldzins gegeben werden dürfen. ß
Neben dieſen beiden a aber iſt erforderlich die Aus

gabe ar wertbeſtändigen eihe. Sie iſt W her
ie n Tage r wenn ſie ni I irre d Sachwer?? der Wirtſchaft oder das Gold der Reichsbank,

f

rechnen, daß ſie die großen Beträge bringt, die neben den neuenSteuereinnahmen zur Deckung der i

in 2 r mußaktion gehen. Reichsregierung und Reichsbank haben es ja
leider ſo weit e das Vertrauen zu wirkſamen Ein

viſ ſehr ge geworden iſt. Deswegen,und weil das Problem von allen n angepackt werden r

je nd ſie für Stützungs warreifen und ſie fü ützungszwe r Mark verwenden. Wiea iſt aus leicht peie Gründen
Sozialdemokratie nicht dargelegt. Das

Wort der deu-ſchvolksparteilichen „Zeit): „Degoutte habe

Wilbelm Dittmann über die politiſchen

e Hotwendigkeiten.
Am vergangenen der BezirkzSonntag fand in

parteitag ſtatt. Das politiſche Referat hielt Genoſſe Wilhelm
Dittmann vom Parteivorſtand. Dittmann ſchilderte, wie die
Regierung der „Fachmänner“ durch ihre Unfähigkeit die deutſche
Wirtſchaft an den Abgrund geführt habe. Dann führte er folgen
des aus: „Nicht allein die Ruhrbeſetzung iſt daran ſchuld, ſondern
die hemmungsloſe Profitpolitik dieſer Regierung, die jetzt
nun, wie ſchon einmal die vein bürgerliche Regierung Fehrenbach,
am Ende ihres Lateins iſt. Eine Antzahl Genoſſen möchte nun,
um Schlimmeres zu verhindern, wieder die Beteiligung der
Sozialdemokratie an den Regierungsgeſchäften. Nichts
wäre aber verfehlter, als unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
ſich in die Regierung hineinzudrängen. Es kann aber ein Zuſtand,
ähnlich wie ſeinerzeit beim Londoner Ultimatum eintreten, wo wir
uns der Teilnahme an der Regierung nicht entziehen könnten.
Dann aber muß die Volkspartei Garantien geben, daß den Be-
ſitzenden die Laſten des Wiederaufbaues mit auferlegt werden.
Augenblicklich wäre unſer Einfluß in der Regierung zu ſchwach
dazu.

Genoſſe Dittmann erörterte dann die verſchiedenen Koali-
tionsmög lichkeiten. Eine reine Arbeiterregierung
kommt für uns nicht in Frage, weil die Kommuniſten durch

Räünſtleriſche Körperſchulung.
Von Frang Hilker,

Eine der weni erfreulichen Erſcheinungen unſſ Zeit iſtdas wachſende Irereſe aller Bevölkerungskreiſe, be ere der

Iung der körperlichen Kräfte. Der lange mißachtete und verſklavte
Menſchenleib fordert ſeine Rechte gegenüber den Tyrannen Jn-
fellektualismus, Kapitalismus und Maſchine. Einſeitige Wiſſens-
vildung, ausbeuteriſcher Geſchäftsgeiſt und eine menſchenmör-
deriſche Organiſation der induſtriellen Arbeit haben freilich dieVol Zeſunddeit bereits ſoweit erſchüttert, daß die Gefahr eines

Raſſenverfalls faſt unabwendbar erſcheint, um ſo als die
achtriegszeit das heranwachſende Geſchlecht beſonders empfind-lich gemogt haben gegen körperſchädigende Einflüſſe jeder Art.

Daher iſt es zu be Ah daß Turn und Sportverbände dieJugend in immer ar erem Maß zu ſich heranzi daß die
Schule beſtrebt iſt, durch Vermehrung der Turnſtunden durch Spiel
nachmittag und Wander den jugendlichen Leib

Aber die Pflege der Leibesübungen an ſich noch
keine Bürgſchaft für die Wiedergeſundung und Raſſenveredelung
unſeres Volkes. Vor allem iſt eine klare Einſicht notwendig.
warum und in welcher Weiſe Leibesübungen zu treiben ſind. Wo
mit der Körperbildung andere Anſichten und Zwecke verbunden
werden, als den Körper in ſeiner natürlichen biologiſchen Funk-
tion zu kräftigen und zu entwickeln und ihn gleichzeitig für die
Erfüllung zwechhafter Leiſtungen bereit zu machen, da iſt man auf
falſchem Wege. Dieſer eigentlich ſelbſtverſtändliche r
wird auch in den beiden am weiteſten verbreiteten Arten der
Leibesübung, im Tur nen und im Sport nicht hinreichend be
achtet. Turnen verleiht Muskelkraft, Geſchmeidigkeit, Mut und

ſte

aus Beckengürtel. dem natürli
übungen an Reck und Barren, durch Ueberanſtrengung einzelner
Muskelgruppen, durch unrhythmiſche, d. h. mit der natürlichen
Atmung im Widerſpruch ſtehende, Ausführung der Uebungen,rei im Maſſenturnen, und ſchließlich durch eine mehr oder

minder äroße Gleichgültigkeit gegen Form undSchönheit der körperlichen Leiſtung. Im Sport, der
dem Turne. die Natürlichkeit der Bewegung und die größere Frei

aus ung und Polittk nach Moskauer Parvkon,
aber keine im Jntereſſe des olbes treiben. Eine Koa-
lition mit Zentrum und Demokraten iſt nach dem Vor

enen ebenfalls unmöglich.
on in Fragergegang Es äme alſo nurdie große Koalit und dieſe nur unker aus

u ſeine Tusf
ion wird der

es Wirtſchaftsprogramm vorlegen
anz politiſchen

machen bann

e e e Wagtezu gebra wir unſere agfertigeder Genoſſen im wen gante.

hinter uns Kehen, kann es uns gelingen, die rieſige Aufgabe zu
löſen, welche die Zeit der Sozialdemokratie geſtellt hat.

S. M. Raſperle.
Unter dieſer Ueberſchrift wird dem „Vorwärts geſchrieben

e Mitteilungen über den „Spion
elm II., überraſchte jenen nicht, der

dieſes letzten Hohenzollern auf
eußen gut unterrichtet iſt.

ater und Mutter, dieſe ſinnloſe, plumpe,

R

dem Reichstag
das nur allein

kandal der Notenwirt-Zentrum Und Demokr
vorwärtspeitſchen.

artei und die

aus izurück. Dieſe Kreditpolitik der Reichsbank hat zu der un
ge lichen Bereicherung der Sachwertbeſitzer und Spekulantene ereits im e uchungeausſchuß die kſtützung

en wir darauf hingewieſen, daß derjenige, der am 1. Januar 1922
egenwert für 100 000 dz Weigtzen geliehen hat und dieſe Schuld

alle drei Monate abdeckte, um eine neue Schuld in derſelben Höhe
an Anfang Juni 1628 einen Vermögenszuwachs von
rund 66 Milliard

e

des Zaren“, das iſtZuwachs von 344 599 d t en“,ſelber hat alſo die Mittel ge über int Lebenund

n

et ihr Seiten P
von dem nur ein

rfall der ſpekuliert wurde und iefe Aktion

zollern nicht wenige
Wilhelm II. war

I o nweinl“)

vwationaler Au zu Gaſtein eine
en und Verwandten

rote tergleich
Kaiſers aus der We

eln? Das Naheliegende wär
ungsfähigkeit zu plädieren, und das ging

J ine unruhigollte manät des d u Weſten
en, en,weſen auf Unzurechn

klärlicherweiſe auch nicht.
Am früheſten Morgen entſandte man in die

ücklichen mit dem e

eauftragter ſog
Seine Majeſtät der e

er Seine Majeſtät den König von
ußert habe, da fiel der engliſche Botſchafter den ſtotternden

Abgeſandten des Auswärtigen Amtes unterſtützend ins Wort und O
n'en parlons pas; ge n'est
nicht davon;

Der deutſ
daß geſtern abend

liſchen Botſchaft übe

as un homme sérieux.“
as iſt ja kein ernſt zu nehmender'

Menſch.“)
Aehnlich urteilte der Maler Lenbach: Jn einer Geſellſchaft

nd des Tages, da Bismarck entlaſſen war. ſprach über
einer Gewohnheit hörte Lenbach ernſt und

wortlos zu, dann ſagte er, der Bismarck ſooft
bew te, wie ſo viele

ſtändnis für Politik das gleiche
Kaſperle ſolch einen Mann ſtürzen
Das Und verantwortracht; es hat Deutſchland geſtürzt ins

Unglück, und das deutſche Volk hat es ſich gefallen baſſen. Das iſt
eine Lehre, die nie vergeſſen werden darfl

Hationaliſtiſches Geſindel
Max Doertus Grad geſchändet.

Jn Freiburg (Baden) iſt eine Grabſchändung verübt
Zeugnis ablegt von der beiſpielloſen Gemüts

Fanatismus, wie ſie in rechts
reifen. Denn nur dort
ten Friedhof ruht der

u. Aus Potsdam gebürtig, hatte
Freiheitskampf der badiſchen Freiſchärler teilgenommen

de der konterrevolutionären preußiſchen
Sein Schickſal war verwirkt; er wurde z um

aus Potsdam Theo

ag
(Reden wir

das Ereignis.
It und immer

die ohne Ver
getan Daß ſolch ein
könnt', hätt' er gedacht.“ worden.

sloſe Kaſperle hat noch
Gewaltigeres vo

verrohun
radikalen Kreiſen immer weiter um ſich
ſind die Täter zu ſuchen. Au
48er Freiheitsheld Max Dor

und war dabei in die
pen gefallen.
e verurteilt. Vergebens baten ſeine

den Pringen von Preußen, den merbeigeeilten Eltern
aiſer Wilhelm I., um Gnade für ihr einziges Kind.

re oderre
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ig de en Atterer Ein Le Körperſchulung

ten und Auswüchſe an Turnen und
o geſchieht das nur, um hi
eel ch das Gefühl für

Körper- und Menſchenwert brauchen, wenn ſie ihre volk2
fgabe erfüllen wollen. alsrung und Spezialausbi
ollwertigkeit des
alle organiſchen Au

iel wahrer Körperbildung.

in der Gebundenhei
lichen Kampfes vorausdes gemeinſ
ahlenrekord,Karteörperen

el häufi
eſonders kann ſportl

der gefährlich werden und den
arbeitenden Maſſe, an einer naturgemäßen Pflege und Entwick

er ralenufgezeigt werden,d ſe eine Be

wenm agaben mühelos erfüllender Leib

Sie alle

ichen Körper

bildende Ar
als Glanzl

ungerblockade des Krieges und die Ernährungsſchwierigkeiten der bew
en Körpers

e

e der natürl

ymnaſtik übten und lehrten,
deſſen Syſtem heute viele

en Körper üben und geſund
Jhm folgte mit einer beſonders für die Körperkultur

rau erdachten Gymnaſtik die Schwedin Beß M. Menſen-
Die Bedingungen einer richtigen Atmung unterſuchte und

erprobte in langjährigen
Schule von Klara
anderer Seite her

hmiſche Bewegungen
neroigie und kunſt (Rudolf von Laban) inet iplin. Als Maſſenbewegungs- und Diſgip inierungsmittel ihrem zunächſt reinhhgieniſchen

es unerreicht da. Aber es unterdrückt das natürliche Körper l[eriſche Form g
efühl durch Automatiſierung der vom Jntellekt kommandierten und äſthetiſcherVewe en, durch unnatürliche Verlagerung des Schwergewichts landſchule

Se örperzentrum beim artige der Lohelandſchule
Stehen, Gehen und Arbeiten, in den Schultergürtel bei St am d

eibhaftigkeit;ſich infolgedeſſen nicht nur auf
tiſche Arbeit, Feld
winderei, anatomi
Zeichnen, Farben,

r iche
berufstätige Männer und

Erfahr die Rotenburfhorſt b i
mündeten Muſik

(Elizabet
acques Daleroze),
Duncan) und Raum-

dieſe neben
etiſchkünſt
ygieniſcher

r Gymnaſtik, fo
Charakter eine

Eine ſolche Vereinigung von
Körperbildung ſtellen heute beſonders die L

und die Bodeghmnaſtik dar.beruht in der Durchdringung und Ge
fühl einer beſeelten L

und Erfahrungsgebiet erſtreckt
ymnaſtik, ſondern auch auf prak

nd Gartenarbeit, Handwebere

n t e t, v k,ntereſſa

en Lebens mit dem Ga Beoba

i ch Korb-
rgeſang,e der W Arbe

Revolutionsb verlangte, daß der Barürtorrte fernJe r ſich ter auf dem kleinen Friedhof erſchoſſen mit den en 82
eineterbe für die Freiheit; ſchießt qutrüder!“ Dieſer r dem die d Großmäuler

unter den Hakenkreuglern nicht das Waſſer können, ruhiteſeitdem an h ne wo er t ſein Jdeal er einen
n, vertiert ſchen Geſindel blieb es vo ten, in einerletzten e das ein Grab zu änden, diBlumen a eh 52 die e rurartr

t
beſchmieren, da „Hier ruht Max Dortu aus Pots-e alt, erſhoſe Juli 1840; mit ihm vereint

er e hat l, daß ape e 2el, in po r v
liegt, der ein beſchämendes n der eit iſt.

Der bayeriſche Staatspräſident abgelehnt.
Eine Entſcheidung des Bayeriſchen Tandtags.

H. W r chen, 81. Juli. (Eig. Drahtbericht.)
s Plenum des Bayeriſchen Landtags entſchied am

Dienstag über die Geſetzesvorlage der Regierung betr. das Volks-
begehren und den Volksentſcheid, die die bekannte Aenderung
der Verfaſſung darſtellt mit dem Ziel, einen Staatspräſi
denten zu ſchaffen. Der n ing eine längere Debatte
voraus, in der vor allem der demokr ordnete Müller
(Meiningen) die Abſichten der Bayeriſchen Volkspartei an den

r a u re r u der e betonte er,o an atsrecht ichen Verf ragenen kein Jntereſſe habe, ihm vielmehr daran liege, a bende
und billige Nahrungsmittel zu erhalten. Das Vorgehen der Rechten
J gerade heute um ſo gefährlicher, weil der Feind vor den Toren

utſchlands ſtehe. Genoſſe Gndres unterſtrich dieſe Ausfüh-
rungen und nannte als den r dieſer Treibereien

die Verfaſſung die vater ländiſchen Verbände, die
urch die geplante Verfaſſ nderung in die Lage kommen

wollen, trotz ihrer verhältnismäßig kleinen Minderheit dem Lande
ihren Willen aufzuzwingen. Daß die Bayeriſche Volks
partei und die Deutſchnationalen ſich heute ſchon als Vorſpann
dieſer Verbände verwenden laſſen, zeige ihre Angſt vor dieſen Ver
bänden und Herrn v. Kahr angeſichts der Parlamentswahlen im
kommenden Jahr. Die namentliche Abſtimmung ergab 78 Stim-
men für und 59 Stimmen gegen die die gsvorlage. Die geſetz
liche Zweidrittelmehrheit wurde alſo nicht erreicht, ſo daß die Vor
lage als abgelehnt gilt.

Ganze Arbeit?
Die Erworaung es Tanawirtſchaftzeieven Kagow vor Aen

Staatsgerichtsdor.

Die Unt ſuchuna des vor etwa er aufgedecktenwer m ne iſt iden mecklenburgiſchen Juſtiz- und Polizeibehördendem e r rr e e eäh Serenn bahna etund die ne rahtg und er aus
rganiſation unbehelligt ließen, hat

itwiſſer aus derden au

iſt bisdas Strafverfahren fca nicht weniger als 17 A der a

r re eröffnet worden, die ſich alle zinen, dernoch fr iſt, bereits in Haft befinden, entweder als Täter

X e der ſah H der nachder tMord von ſeiner i berſchleſien W
n n ren befinden m sd Ketere r re

Robert
der früher der rger r und aus dieſerentlaſſen worden war. Als Anſtifter Begünſtiger
ind berhaftet worden der Gut Markin Bormann bei
archim, leutnant von Lewis, Bruno Fricke,n n r de tet enten „Verein für lan ufsbire Stellungen als

un
Bernhardt, ferner ein Leutnant Köpke und von Tetten
born, die beide bereits anläßlich des erſten Verfahrens Roß
bach in Unterſucharngshaft genommen worden waren. s Ver
fahren auch auf die beiden Leiter der Deutſchvölkiſchen Freiheits
partei in Parchim, den Kaufmann Ma ſolle und den ikanten

e e a tenen de die in denn n Tagenabgeſchloſſen werden dürfte. Fo
Ausführung von Arbeitsbewegungen. Hier ergeben weite Mogdteen für eine menſchenwürdige ca der
induſtriellen Arbeit, alſo Perſpektiven, die gang beſonders den
Arbeiter und Sogzialhygieniker intereſſieren.

Alle dieſe gymnaſtiſchen Beſtrebungen führten bis vor m einetrenntes und wigl genügend in der See bekannies
aſein. Es iſt das Verdienſt des Bundes entſchiedener Schul

reformer, in ſeinen P rgiſwen Veranſtaltungen immer wieder
auf die Wichtigkeit der feien Gymnaſtik für eine ver
nü e r der Jugend und des Volkes hingewieſen
zu haben. Nachdem bereits einzelnen Syſtemen Gelegenheit ge
eben war idre Arbeit einem größeren Publikum zu zeigen, faßte
er Vund den Plan einer großen Zengzſtitagun in Berlin, auf

der die bisher getrennten ghmnaſtiſ r en ein Geſamt-
bild ihrer Leiſtungen und Beſtrebungen geben ſollten. Der Plan
fand die bereitwillige Unterſtützung des Zentralinſtituts für Er-
i2hung und Unterricht, und unter Hinzuzi des Deutſcheneichsausſchuſſes für Leibesübungen und Wer lkommiſſion

für Sport und Körperpflege Vertretung der ArbeiterTurn und
Sportverbände) wurde im Oktober 1929 die Tagung für
künſtleriſche Körperſchulung veranſialtet, die von
einem überaus zahlreichen Publikum beſucht war.

Die Vorträge dieſer Tagung über die Grundgedan einShyſteme und die thereligchen Grundlagen der nei

r ſowie über die Auswirkung dieſer BeſtrebungenErgiehung nd Volkskultur liegen jetzt gedruckt und mit 22 ganzſeitigen Abbildungen verfehen in einem Sante vor, der bei F. Hiri

in Breslau unter dem Titel „Künſtkeriſche Körperchulung“, r von Ludwig WFaniet und
ranz Hilker, erſchienen iſt (Grundpreis 7 Mk.). Es
s erſte Werk, das eine 4 ammenfaſſende Ueberſicht über a

rer t freien Körperſchulung gibt, und alle, denen es
mit der körperlichen Ergiehung unſeres Volkes, Turner, Sport

leute, Erzieher, Eltern und vbehandelten Problemen ausananberſegta ten ſich mit den dariz

Außer der Erkenntnis des richtigen Wege iliwirkliche Körperkultur des Volkes nach wie rot c e S
eine ſoziale Organiſation don Produktion und Wirtſchaft;

t und Luft in Wohnſtätten und Arbeitsſälen; hhgieniſche Er
g3 und Aufklärung; gewegnüis e Ausgeſtaltung der ärzt
liven ilfe und des geſamten Geſundheitsweſens; und als ſofor
uw rbare Maßnahme die Umgeſtaltung unſerer ungeſundet

Hern und Sitzſchuke in eine alle jugendlichen Kräfte entwickelndi
rbeits und Lebensſchule. So münden die FordeDaymnaſtik beruht in der Anwend r gymnaſtiſchen Spannungsnd En x ſche d. d torp

naturgemäßen Körperbildu legt wi Forde eineſogialen Forderungen mere zit wieder ein in die allgemeine

t 2

Se

3



PDer miß glückte yiuchtverſuch Cedows.

Ein gerichtnches Nachlpiel er aie Helfer.
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Harding in Codesgeſahr.
San Franciseso, 1. Auguſt. Reuter.

bezeichnen uſtand des Präſidentenals er n t nern angegriffen ſei,Die Aergte
Harding impfe um das Leben

Wirtſchaftspolſtik.
Dollar 980 390.

An der Neuhorker Börſe wurde geſtern in der Schlußnotiernng
die dentſche Mark mit 0,000090 Cent Geldkurs, 0,000002 Briefkurs
(am Tage guvor mit 0,000100 Cent Geldkurs, 0,000102 Briefkurs)
dewertet, in der Nachbbrſe mit 0,000102 Cent Geldkurs, 0,000105
Briefkurs, was eine nachbörsliche Doklarvaritte von 980,90

z

40 030 000 000 ooo

Jn der zweiten Julidekade iſt die ſchwebende Schuld des AAum d ienen Mark auf insgeſamt 40,03 Billionen

Der tägliche Zuwachs überſchritt alſo zum erſtenmal den
bon einer Billion. Das Aufkommen an Steuern, Zöllen und G
bühren 7 der zweiten Julidekade den Betrag von 5094

re otz der Steigerung gegen die vorheri
immer noch nicht den 20. Teil des Zuwachſes der ſ

neber 95 Prozent der Reichsansgaben ſind alſo werden.

e r nwar wieder die Jn anſpruchnahme der ſchweb uld
die Batriebsverwaltungen. Die deutſche R
allein 33 Billionen Mark aus der Reichskaſſe ab, um ihre Ausfälle
S Unter den e Billionen Mark ſchwebender Schuld

nden fich Schaß anweiſungen mit mehr als dreimonatiger Sauſgent in e von 89 PBillionen Mark.

Milliarden,

Das iſt das verlen ewir e eſcheinlich in kurzem die Gelee h der n Trillion werden
buchen können. Das iſt die beſte Jlluft
„Wenn „Fachleute“ regieven.“

Goldanleihe und Goldſparkonten.

e 5 Dollar en r r eMillion M e wir ihn am Mo ma e
Betrag von 5,5 M

e ſie im t

n en uen h Man will der
s von vornhereie Teil den S Sherkaes zur e Wereyen neten

Berſiner Proäuktenbörſe.
Amtnche Berliner ProduktenNotierungen vom 31. Juli.

e n n 7 e amm in MBrodukte heute e Produkte r

vanwei r 3es aber nicht imm

u e r anhing
nun von der neuen G

ie wir hören, ſoll

r r. ic
J o l dtieſen war

ldkonto ent
Verkehr gurgg

g. Se en

gelbe
16001700000 600-1700000] Serradella

1760-1800h e
000 Mark erkannt.

100 kg. 50 Kg brutto einſchl. Sack. ab Station.
1 Weizen, Kleie, Raps, Weizenmehl feſt, Roggen und Roggenmehl tuhig,

auSee ganda für
e Pr

eine deiner Aktion der Bergarbeiter. m

amburg, 1. Auguſt. r Blättern zufolge haben die Kai
vormittag wegen Lohndif
reikenden fordern in erſter Lne einer S en Wirtſchaftsbeihilfe von einere i ter des hh niedergelegt.

Der Breslauer Metallarbeiterſtreik.

Dp Auf Grund r geſtern in rer einmenen Urabſtimmungter wurde, der „Br. Ztg.“ ſage
loſſen, die den Arbeitnehmern nach den am Sonnabend

h der Arbeitnehmer. und Arbeitgeber abgehaltenen Ver-
en neuen Vergleichsvorſchläge
ute, ſpäteſtens morgen wi

Proteſtſtreſk der Buchadrucker.
Am Dienstagnachmitzag traten die Buchdrucker der Berliner

Notendruckereien und der Zeitungsgroßbetriehe von Scherl, MoſſeDemenſtrationsſtrert,

en den Reichsarbeitsminiſter ſitge Vertreter der Buchdruter

empfangen. Der Streik hat inſofern ſeinen Zweck gerreicht, als
durch den Reichsarbeitsminiſter nunm T en
it wurde um 8 Uhr erhheted wenn auch mit

Inen Streithur
digen eratkarve

s Uhr inT e rſich in h Linie gege
en der es abgelehnt hatte,

z We 4 e erſcheinenAus dem halſiſhen 6 Aus

Angeſtellten-Tarifverhandlungen.

Der AfaBund teilt uns mit: Die geſtrigen Verhandlungen mit
emeinen er neDas Juligehalt wirdu W t e den Verhandlungen übe

u u in erhandlungen übere alt

zu dem Thema:

einem Dollarkurs
er e wäre das

Gewerkſchaſtsbewegung.
Neue Streikbewegung.

Blätter aus Eſſen melden, iſt im Ober 7e uſener
ionen

ferg z

n

anzunehmen.
aufgenommen

geitigten folgendes Er
unibezügen umpatalen Zulagen und Lehr

Altena C re of

ärztlich?r Zeche vorgenommenen Wie

Aus aller Wen.
47 Cote.

Das Eiſendahnangiüc von Kreienſen.

Kreienſen (Braunſchweig), 1. Auguſt.
o den e 33 der Göttinger Klinik, fünf inKreienſen untergebracht. Von den inichen Schwerver ichens n e e h t.e. endgültige Zahl der Todesopfer er

z i Förderkorb. Eulenbaum beiu i bei der e rt in die Tiefe. Die
S 5 Bergleute konnten erſt 5 Stunden zd einen haben ſo ſawere J erlitten,daß an u ne h wird.

Eine Liebestragödie. Ein ſage Liebesdrama ſpielte ſich in
ener Straße ab. Anſcheinend mit

ſeiner Geliebten m r in Streit geraten, zogein W Mann d ſcharf geſchliffenes Meſſer, durchſchnitt
r. D und ver t r noch mehrere tie ehende r
D. d ugen der d erbeizilen nern türzte ſich der

älter a neben der S l r n Zuführungsgraben einerabrik und De e vor dem Turbinenrechen, noch
gebend a ergen Die ſofort vonderbel ungsverſuche hatten

keinen E
Der Tod in der Hochſpannungsleitung. Aus Thun wird ge

meldet: Beim Verſuch, ein Sege r boot beim Herannahen eines
Gewitters zu verankern, der M a ſt des Bootes mit einer über

nen Hochſpannungs leitung in Berühruv unDie drei Vuſaſſen des Bootes wurden in die Luft geſchleudert

fielen in der Nähe des Ufers tot ins Waſſer.

Konſerven in der Weſer. t aus Bremen gemeldet wird,ſind aus dem Lagerhaus einer dortigen geben igrohhandinng

roße r u n abgefahren und in dieoben, die einigen Bremer Stadtehe e legt Tode andelt es ſich um total ver
e Leberwur e die e nlich aus ſpekulativen Grün-
a urüchgehalten wurde, und die durch die vergangene Hitze

e ungenießbar geworden iſt.

Aus der v rTurn und Sportverein „Fi den 3. Juann an,
finden unſere Turnſtunden wi Freitag in der7 e uit Z72 Aue z See

isher auf dem Platze n uguſt, ſpielt die erſtern Wörmlitz zum Sommerfeſt.gen ndballmannſchaft gegen So

nnſchaftsaufſtellung iſt Freitag in der Turnhalle.

S erTurner und Sportler der 1. e des 6. Be
ei dem am Sonnabend, den 18. und Sonntag, denenden 2. Gruppenturnfeſt in L kann aust Sründen das Speerwerfen im fünften Kampf nicht ge

macht werden. Es iſt dafür Schleuderball eingeſetzt worden. Auch
die Vereine erſucht, alle d gemeldeten w.die len am ſehr ſtark eSenhithier ben die Namen i zum Wettkampf gemeldeten Mit

glieder Sonnabend in der Kampfrichterſitzung Hrigi abzugeben.
Die Gruppenleitung.

Sonntag, den 5. Au früh 9 Uhr, in der Johannesr Stkaßo ehe für die Kinderturnwarte
Bezirks. Jch erſ e die V neu und pünktlich zu erſcheinen. Willi Grube ezirkskinderturnwart.

Merſeburg. Seit der Einweihung des Sportplatzes des TurnVereins Suhn hat deſſen Fußballabteilung ihre Tätigkeit wieder
voll und ganz aufgenommen. Es haben ſchon einige gute Spiele

ttgefunden, denen ſich am Mittwoch, dem 1. Augu 23 Uhr, einadeſbiet anreiht. Es ſpielt Verein für Raſenſport a Il gegen

S ee effen ſich die Jugendmanne J. des Sports ſind willkommen.
r Arbeiter-Radfahrer-Bund „Solidarität“.
nnt n B. Ang. Sternfahrt nach Gr. Gräfendorf. EintreffenSe de Anſchließend Bannerweihe der Ortsgruppe Gr.

Beteiligung erwünſchtdorſ. Reze 4 Die Se alätiuung, J. A. Karl Jährling.

Verantwortlich für Politik und Dre J O. H. Schulz
ür Fepiller Genoſſenſchaftliches und Lokales: Hermang
r ag; fer r Proving und Sport: i. V.Karl Garbe für den Anzeigenteil: Wilhelm Herzig z

ſämtlich in Halle. oltsblatt“ G. m. b. H. Druck
Halleſche enoſſenſchaſts e re e. G. m. b. H., Halle,

90 bekenne.

Roman von Clara MüllerJahnke.
[Nachdruc verboten.

S t ten d beS
t

e 5 a r e ü zu S S
hinabg e konv

d die nach.g3 c e g. in etrug h r chuhe an jenem Tag; die zoge z Se ine erblich.
s tat ich ag für s Tage,en ging ich in den naſſen, kalten, durchweichten SchTag. Durch ſech

Und a Und verdiente. Und lebte. ſtete.Mit wel Wonne begrüßte ich dieſen De ans wenn ich
nun ſtarb, ſollte kein Menſch erf R warum ich

Um die Jlluſionen meiner Kindperſan ten ſie ebenſowenig W anden, wie meine Mutter es

e vordek und neunaig und Uandert
wurde mir ſchli langweiliſche h i eit en ſeine e e hatte

außer ihren Reigeteſen nen und S Seit e aBlüthnerſches Pianino 3 ein
Unterröcke in Ehe gebracht.Die Welt ſtand noch un das Leben

Wleis. a ene Schathe an u nahm Kreoſot.
Und einen anderen Arzt, weil Albrecht inzwiſchen vriestſ.

worden war.
Und als anderen Male die n S iſchien, entließ ich meine Mädels in d

meinen Koffer und ging nach Berlin.
Das neue Leben!
Jch te, daß ich würde arbeiten müſſen.keinerlei Furcht. Im eil empfand ich eine Jede un

Ba di
S S a d

z Seht e

n W z über
m mit ezu träumemetiſenelt zwang

ſteine tauchten in der
mir auf.O dieſe Schornſteine!

eimatſtädtchens, viel höherirchtürme ſeien Finger, die gen

chienen mir an die De
ſagrier e Gegend,“

a ges gen an.er dere a durchdringend. Jch fuhr
mas weiche Hand auf meinem Aa 7 Signallaternen

Weihnachtslichter auf.t am im ſtanden ich esund blaß 7 blendend

i ich.mich zu beruhigen:
ben lachte mich aus.
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ein aber
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nd wieder ein

z und fühltedenn e S t Nacht
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ſchrie e W

eine re ſuchte

vor dem elektriſcherS ſetzte er um hinzu.
en die Tränen in diedaß das blendende e das mich ſo er3 c Kugellaternen floß.

es wurde taghell. Auvoller ren ſich n in
iße,lä zu, benmethohe

eude bei dem Gedanken an die Arbeit. Jch fühlte, daß ſie die
löſerin S en mußte von allen Wahngebilden einer durch

r und ws ſinnliches Empfinden überreizten
e xbte, wie grengenlos

u Reiſe nach z
ihl i heintſs ſchen Sie

Dann wurdweizng beagnn an gleede
e

Blendung. Dann
f in die Ecke zurück und veris ein le We Pfiff mich h

5377 ſchwarer Den lichen rotgolbenen r r ber

öher als der Marienkirchturm meines

Jch hatte irg geimmel wieſen. Dieſe Schorn
des Himmels

ſagte ein dicker

de

lehnte

leſen, die

rühren.r, der mir
Meine Gedanken

Hatte

„Du träumſt, Wilma.“
„Das kleine Fräulein

n Licht und hat gar keine Ur

ugen, ſo ſchämte i t goret
Die gen Luft ſchwamm

Seiten unſeres
ier unüberſehbarer Breite
ten aus der Dunkelheitihtte mir vorüberhuſchend

mik kleinen, von dunklem Blumenflor

c

vor

drriee aenen ken Hinter einem dieſe tauſend eng ſaß
das n blau und Silber g chönen,weißen, hin r geldße ln u den n r die
e hatte es r e h diegepr um beſſer hinausſpähenz können. h wohl beſtimmt, inzuel heut noch

men würde.

a re t ellend a I c mender S als a 3 even Signaleer i Dann ein Ruck, ſo daßh greifen mu v
dieſem e ick eine Viſi Das Netz über mirS auf m e ſpanecn ſich zu einem feſten

um r Stirn wob ere meine Bruſt Tee nd ich griff angſtvoll mit

alle Ge en mir zuſammenpreſſen wollte.„Was iſt di ma?“ fragte meine Mutter bangJch irgend etwas Ungzuſ h Da drang
ein kühler eng ein lauter, nder Menſchentrag e an ete an er ges neten Tür vorüber tief atmete ich auf

„Ber
neue Leben.r beſtegen eine Droſchke und fuhren in das brandende Lebengern J Straßenreihen dehnten ſich auf beiden Seiten des

T Der Lärm betäubte mich, der grelle Schein des elektriſcheres blendete meine Augen. Und doch war ich enttäuſcht: das
ſollte Berlin ſein, de t n „grauen, ſchmucklofen h dieſe
langen Straßzen, dieſe eilenden Menſchen, die ſo gar nichts Feier
liches oder nur Außergewöhnliches an ſich en?Was ich mir eigentlich vorgeſtellt hatte unter Serlin, deute weiß

5 es ni T i W etwas märchenhaft Schönes, Para
ieſiſches: die iſerſtaählich wurden die Straßen breiter, die Schaufenſter ſtrahwer und bunter. Ein Eckhaus ſprang uns entgegen, ein ge

waltiger, lichtumfloſſener Palaſt mit *ESpiegelſchei n, die einen

non Blick in eine marmorweiße pracht gewährten.
n tgiſer e waiſerliche Schloß mMama verneintehen ich noch den Sinn der hohen Go ken s

r be u n Man
„Café National.“
Jan mit eigen Male a te i et Leben wie ein

mgſepatijcher Strom P ülle: die zigernd vor einem der höchſten Häufer ziger Straße hielt
unſere Droſchke ſtill



wehbhr.
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VSPDfHalle u. Bezirk Merſeburg
Sttietachtid er ſt

h J

e Die eSkur r verenengen

Jun ozialiſten. Mittwoch, 1. Auguſt,a Ah ſammenkunft im gend

e een uneger? letzter Beſprechungen erſcheinen.

AJ. Gruppe Nord. eute dan r indet im ate
eine ichti ſtatt.n S enen urtger
S e Süd. Heute 7 Uhrei. Gen. Vetter: nktion
rſcheinen unbedingt erforderlich.

Gruppe d und Süd. Freitag, dene ra e v n ſcheifen aller iſt not
wendig.Sa „Kindergruppe. Unſere erſte Zu
ſammenkunſt findet am Donners
A nachm. 5 Uhr, im „Ju 4et einen.bei feder Veranſtaltung entgegen

genommen.
Mittwoch. den 1. Auguſt,Bitterfeld. abends 8 Uhr, im Bürger

garten“: Monatsverſammlung. es
ordnung: 1. Geſchäfts und enbericht.

dtverordnetenbericht. 3. Verſchiedenes.s Figre Erſcheinen wird erwartet.

Mittwoch. den 1. AuguſtIiebenwerda. m 7 der t
„Geſellſchaftshaus“: VortraProf. Dr. Waentig
(Halle) über „Die Ruhrbeſetzung in ihrer
Auswirkung auf die politiſche und wirt
ſchaftliche Lage der deutſchen Republik.
Genoſſen, werdt für Maſſenheſuch.

h Donnerstag, den 2. Aug.Witten erg9. abends 38 Ühr. bei Gen.
Deckert, Ecke Heubner und Gr. Friedrich
ſtraße: Mitalieder Verſammlung.

tigen Tagesordnung halber iſt esPante eines feden Genoſſen zu erſcheinen.

du Freitag, den 3. Auguſt.liebenwer e W in r
i rone onats Ver u1. Allgemeiner Bericht.

2. Kommunalwahlen. 3. Der Faſcismus u.
ſeine Bekämpfung. 4. Verfaſſungsfeier.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
iſt. vollzähliges Erſcheinen Pflicht.

den n Sonntag, denHelärungenrOberteldrungen. S Auge aber

8 Uhr, im Gaſthaus „Zur Poſt in Ober
heldrungen: Gemeinſame MitgliederVer
ſammlung. Tagesordnung: 1. Deutſch
jands Not und die Sozialdemokratie.

Hertliche Organiſationsangelegens iten.
jparl des Trisporſtandes. V7 kagſt ingeiaben,

rer ſind e engontag. d. 6. Auguſt,z uncer hauen. übente s Uhr. in der
Georgenbrauerer: Mitgliederverſammlung.
Tagesordnung: 1. Vortrag über die polit.
Tage. 2. Aufſtellung der Kandidaten

ur kommenden Stadtverordnetenwahl.3 Stellungnahme zur republikaniſchen Not

Reger Beſuch wird erwartet.
h Montag, den 6. AuguſtMerse urg. abends 74 Uhr, in der

Aula der Mittelſchule (Knaben): Zu
ſammenkunft der Betrier sräte, Vertrauens
jeute der Gewerkſchaften, Beamten und
Schutzpolizeibeamten die der VSPD. an
gedören. Genoſſe Bergemann ſpricht über:
„Die Sozialdemokratie in der Geſetzgebung
und Verwaltung“. Zu dieſer wichtigen
Zuſammenkunft müſſen alle Funktionäre

erſcheinen.
e h Sonntag, den 12. Auguſtrse urg. Jamilien Ausflug nach
Dollnitz, Gaſthof zum Elſterbad beim Genoſſen Krüger Treffen mit den Halleſchen

und Ammendorſier Genoſſen. arſch
2 Uhr von der Neumarktorücke. ir

bitten unſere Mitglieder, ſich recht zahl
reich zu beteiligen.

Kinn-Vern f Annenigr
und Umgegend, e. G. m. b. H.

WMontag, den 6. Auguſt 1923, abends
7 i Uhr, im Saale des Gaſthofes „Zum

Elſtertal' in Ammendorf:
Auberoräent benerabversann

Tagesordnung:
1. Aenderung der S 10 und 33 des

Statuts betr. Erhöhung der Ge
ſchäftsanteile, Haftfumme und des

Eintrittsgeldes.
2. Geſchäftliches.

Der Anfatehterat:
23874 Karl Haring.Eiwirin nur gegen Vorzeigung er Migüessterie.

Hlusftuen!
Geſchäften, welche
bei uns inſerierer,

MWMis dor
Kapitalismus

entstang
in Abris der Entstehung und Wirkung

des Kapitalismus und die Wege
zu seiner Beseitigung

Von
Dr. Walter ODiotzaeol

Vorberige Einsendung des Be
u. Besteſſung d. Zahlkarte erwünseht.

Volkshblutt Buchhandhung
Eallo a. S., nur Gr. Virichstr. 27.

s. Volks

d A Bau u de u. u. C C 4W

veraereßn

Hintri

e

Großes Phharmon. Konzert
9 auagetf. v. d. veratärkten Steuer-Orohester (ea. 60 MusiKer).

Kerton i. Vorverk. b. Kutzsehbaueh, Gr. Klausstr. 7. am Bufett
des Volkspark“ u. io d. mit Plakaten belegten Gesohbätten.

Der Reinertrag wird wohhätigen Zwecken vugeführt.

i. Vorverkauf 5000 MK., a. d. Kasse 6000 M.

2 O 0O
Donnerstag 3. Aug.

adenäs 8 Vhr:
o nmr ort Vertrieb

Mit dem heutigen Tage verlegen wir unseren
rplats wit dem gesamten Stadtgesehäst
unserem eigenen Grun

Hordorfer Straße 5

wenn äll.
G. m. D. H., 28391von Brennmaterialien aller Art.

Haupékontor:
Magdeburger Str. 55. Fernsprecher 4640 u. 6080.

Lagerplats und Platagesohaäft:
Kordorſer Strasse S. Fernsprecher 1388.

Triftstraße 24
Augustastraße 17, Hof

Ankauf von zäwtlichen Ronprodurten u höchten Tapesprehen

Am 2. August er öffn en wir

M
eine Annahmestfelle für sämtl.

Rohprodukte
Einem geehrten Handierkreise, sowie einer werten

Kundschaft von Halle und Umgebung, geben wir da-
durch Gelegenheit, weite Wege und Kosten zu Sparen,

Rohprodukten G. m. b. H.

Gr. Brunnenstr. 60/61

Tel. 4363 und 5659.

Gr. Brauhnusstraße 19
Breite Straße 34
Mansfelder Str. 63/64

dienſtgrenze zur Krankenv
48000 000 Mk. feſtgeſetzt. Das
Die Arbeitgeber haben die der

bis zum 6. Auguſt 1923 der Kaſſe zu
Auf Grund der weiteren Beſtimmu

den Grundlohn mit Wirkung vom
feſtgeſetzt:

Alleemeine Ortskrunkenkusse Hersehure
Durch Verordnung des Reichsarbeitsminiſters vom 24. Juli 1923 iſt die Ver

erſicherung ſür Betriebsbeamte Angeſtellte uſw. aufelbe gilt für die Hausgewerbetreibenden.

r nspflicht nen unterſtellten Perſonen
melden.

dieſer Verordnung der Kakg Ferord gung bat 1923 a.

wie folgt:
a) Lohnſtufen 1a bis einſchl. 1
v) Lohnſtufen 12 und 13 vom

Merſeburg, den 30. Juli 1923
Dies gilt auch für die Verſicherungsfälle, die bereits eingetreten ſind.

Grund Arbeitsverdienſt für Beiträge
S lohn den Tag die Woche den Monat täglich wöqhentl.

m. wet. Mt. M. Mt. Mt.
Ia 1600 Lehrlinge ohne Entgelt 120 840Elein- und Sozialrentner)
1 4000] bis 6000 bis 42 900 bis 180 000 300 2100
2 90001 12000 84 000 360 000 675 4 7253 16000 18 000 126000 540000 1125 7875
4 210001 24000 168000 720000 1575 11 025
5 290001 33000 231 000 990000] 2175 16 225
6 38000 432000 294 000 1260000] 2850 19 950
7 48000 54 378 1620000 3600 25 2008 60000) 66000 462 000 1980000 460031 500
9 74000 81000 567000 2430 000 56650 38 850

10 90000) 99000 693000 2970000 6750 47 250
11 120000 141000 987000 4230000] 9000 63 000
12 160 000 169000 1118 000 47760 000 1125078 750
13 1680 000 über 159 000 üb. 1 113 000üb. 4 770 000] 13 500 94 500

Die beiden Lohnſtufen 12 und 183 erhalten Wirkung erſt ab
13. Auguſt 1923.

Die vorſtehenden Veränderungen der Grundlöhne wirken auf die Barleiſtungen

1 vom 20. Auguſt 1923 an,
3. September 1923 an.

Zur Klurſftellung.
Zur Erxklät ung der Vereinigung der Apotheker des Kreiſes Wittenberg und benachbarter Kreiſe ſtellen wir feſt. be der Verband der Krankenkaſſen in lang en

Verhandlungen einen Vertragsentwurf mit den Vertretern der Irre mistna
Apotheker des Kreiſes Witten e und benachbarter Kreiſe fertigſtellte, der in einer

emeinſamen Beſprechung am 25. Juni 1928 die beiderſeitige Zuſtimmung gefunden
tte. An den erwähnten Verhandlungen haben von ſeiten der Vereinigung der

potheker teilgenommen die Herren Apothekenbeſitzer Dr. Scheermeſſer, Deſſau, als
Verhandlungsleiter der Apothekenbeſitzer; Apothekenbeſitzer Wittig, Wittenberg;
Apothekenbeſitzer Werth, Zahna; Apothekenbeſitzer Gertler, Pieſteritz; Apotheken-
beſitzer Klemm, Coswig.

Die Vertragsparteien gingen in der Erwartung auseinander, daß nun ſchleunigſt
der Vertragsentwurf in einen endgültigen. bindenden Vertrag umgewandelt werden
ſollte. Da wurde plötzlich den Krankenkaſſen ohne irgendeine vorherige Ankündigundie Kampfanſage der Apothekenbeſitzer entgegengeſchleudert. Begründet wurde bot

Verhalten der Apotheker damit, daß für ſie die Selbſtabgabe von Verbandmitteln
exiſtenzbedrohend ſei. Demgegenüber ſtellen wir feſt, daß während der mündlichen

erhandlungen am 14. März 1923 im Beiſein von zwei Apothekern, die die Er
klärung unterzeichneten, nämlich Herrn Guericke, Wittenberg. und Herrn Gutſchmidt,
Pretzſch, von Herrn Arendsberg, Deſſau, als Vertreter der Apotheker, an den ſtrikten
Erklärungen der Kaſſenvertreter, an der Selbſtabgabe feſthalten zu müſſen, kein
Anſtoß genommen wurde.

Ein derartiges Verhalten, bei dem auch noch die Oeffentlichkeit durch ſchiefe Dar
ſtellung irregeführt wird, iſt für uns ſo unqualifizierbar, daß wir darauf verzichten
müſſen, uns in irgendwelche weitere Verhandlungen mit der Vereinigung derApotheker einzulaſſen. Wir möchten aber eins mit aller Deutlichteit herrorheben

daß die bisherigen Verhandlungen in einem ſo ousgeſprochen höflichen und liebens
würdigen Ton unſererſeits geführt worden ſind, daß der Paſſus in der Erklärung
der Vereinigung der Apotheker, daß dieſe auf gereizte und perſönliche Auseinander
ſetzungen verzichten“, nur als eine ganz abſichtliche Jean der Oeffentlichkeit

er den bisherigen Verhandlungsgang aufgefaßt werden muß.
Das Vorgehen der Apothekenbeſitzer kann uns nicht beirren, unſere Pflicht

t unſere Mitglieder zu erfüllen und in allen unſeren Maßnahmen und Hand
ungen uns einzig und allein von dem Gedanken leiten zu laſſen, das zu tun, waz

unſeren Mitgliedern am beſten frommt.
Den Mitgliedern der dem Verband angeſchloſſenen Kaſſen ſteht es frei. ſich in

den Geſchäftsräumen ihrer Kaſſe von der Richtigkeit des Vorſtehenden an Hand des
geſamten Briefwechſels und der Sitzungsprotokolle zu überzeugen.

Die Kreditgewährung hat im e zu Anſtänden keine Veranlaſſung
Wünſchen auf Vorſchußzahlungen iſt in entgegenkommendſter Weiſe

echnung getragen worden.

Verband der Krankenkaſſen
des Stadt und Landkreiſes Wittenberg.

Bekanntmachung.
Die Preiſe ändern ſich wie folat:

Aamregfreler rot ((b00 50 000 R.

Harkenrele Bütchen 2500 M.

Bäcterwangsinnung Ferelulgte Brottabr

le (Secie) u. Vmged. Rat (Sgaſe).

Fundſuchen Verkauf.

Freitag und Sonnabend, den 8. und
Auguſt 1923 von 9 Uhr vormittags an,

2889

die Schokolade der Feinſchmecker.
Ceneralvertreter: Villy Voi
Gormals 7 ca Warrt

gegenüber der Börſe. 2884
Aohtung! Hausfrauen! Aohtungt
keparanren n Kriginaropt. dent
an Emaille-, Aluminium- und Risengesohirr
sau ber aus: W. Deoperade, Teubonete. 8

det in unſerem Fundbureau, hier, Güter Bekanntmachung.

ſchuppen Eingang Raffinerieſtraße Der uns ſeitens auſder
öffentliche Verſteigerung von Fundgegen gezwungene Kampf v uns vor
ſtänden gegen ſofortige Barzahlung et län zu folgenden in die

2379 Reichsbahndirektion. in Wittenberg wohnenden Mitglieder
1. Alle Rezepte ſind derBe z a Miene we Apotheken rBeträ den l vonehierezeaee tn zurückgezahlt.

Zahlſtellen für alle Verficherten ſind z
Allgemeine Oritskran I, Colle

enſtr. 62, II Hof
em. Ortskrank e II, Schloß

geditenle a Ehre altes
Garniſonlazarett)

Geſchäftsſtunden in allen Kaſſen ſind:

on morgens 8 bis abends

die in Pi unde gilt gleichfallß
Alle Damen sind begeistert von V
dem Köstliehen Puft und der

erfrisehendenm Wirkung
das vorſtehend Geſagte.e

MBruch, Brillanten, üanlentaſfe per Pannier, e
Uhren aller Art, wiger Straße,
Ringe, Ketten usw. Betriebskrankenkaſſe der Mitt
xauft gtets seit 1888 Stickſtoffwerke, A. G., im

Hem Schindler,
Vhrwachdermstr. u. Iuweller, A

Kleine Ulrichstrasse 95.

Vollshatt-

bilderdücher

u billigſten Preiſen
RKoermann Rock

Uhrmacher 2885
Liebenauer Str. 5.

SchmiedePretzſch, berg und Zahna ein
gerichteten Selbſtabgabeſtellen m 7
erſtattet.

Verband der des Stadt
und Landkreiſes Wittenbergtu en

wollang un G Tſcrrrrrnu Jel etwa4 BisStraumprs obenneu und anſtricken Zuckerzuſatzkarten.
Vterstein, Olearinsstr. 9.

öultlinge,
Für Kinder im Alter bis zu 2 renkommen c Wer r

Piund in nachſtehender Weiſe im Rai-
hauſe, Zimmer 3, gegen Vorzeigung des
Lebensmittelausweiſes zur Ausgabe:

Suche zu kaufen:
Guterhaltene 2878
Henen Ganenben,

l. Söhne Schuhwerk, am Donnerstag, den 2 Auguſt,
kauft zu den höchſten Wäsche usW. für Ausweis 1 dis 4000,

Preiſen 2868 am Freitag, den 8. Auguſt,Hofmann, für Ausweis 4001 bis 8000.Ess rich Supziog Stref Igse Die Zuderzuſatzkarten werden nur in
Reideburger Str. 2. rm Jerntuf 4285. r a alt ar

in n nHalt Stammwinkel, folge beliefert: a ſrehender re
Mittelſtr. 52. am Montag, dem 6. Auguſt, nachm. 8Jeine Meinen Eich. u. Nußbaum bis 6 Uhr für Ausweis 8000 bis 5001

zz am Mittwoch, dem 8. Anuguſt, nachm. 8Stühle bis Uhr für Ausweis b bis 2501
am Montag, dem 13. Auguſt, nachm. 3

bis 6 Uhr für Ausweis 2500 bis 1.
Auf jede Marke werden (ſoweit der

Vorrat reicht) 1, Pfund Zuger geliefert
um Geſamtpreiſe von Mark
as Geld iſt abgezählt mitzubringen.

Tüten ſind ebenfalls mitzubringen. So
weit der Zucker nicht ausreicht, wird die
Marke bei nächſt wubeliefert. chſter Gelegenheit nach

w. ſin
den bier ſtets ibren Erfolg

h h
Autklärende Broschüre

Geschlechs-le i d e n
ihre Er kennung u. Heilaung. ohne zu spritzen.Timms r n ihr Wirk Ohr
Berufsstörung. Ohne Salvarsan u. Quecks.-
Einspritz. Durch Bhatprob. bestätigt, viele
DankKsehr. Vers. geg. Einsend. v. 10 000 Mk.

preiswert z. verk.

Der Vorſtand. Otto Diegzel.
Eisleben, den 30, Juli 1928.I. Ra uols eor, med. Verl, Hannover,

en wvil Dex Magiſtrat

25



e haſt ung Saalkreis.
ng derne i Halke, den 1. Auguſt 1028.
errg: Politiſches Debet und Creqiit.

Juch in der Parteipolitik es Leute, wie jener Krämer einer
eunigſt von dem Proudhon ergählt. Er nahm ſich eines Tags einen
n gehilfen, um ſeine Rechnungen in Ordnung bringen zu laſſen, und
per war entſetzt, die Beträge erſt auf der einen Seite des Buchesnitteln d dann auf der anderen noch einmal, alſo im Debet und im hudes
dlichen Credit, zu finden. „Was iſt das?“ rief er. „Jch zahle alles bar
ie Er und werde bar bezahlt. Jch ſchulde niemandem etwas und habe
chmidt, von niemandem etwas zu verlangen.“ Daß es ſolche Leute auch in
trikten der Parteipolitik gibt und daß in der Geſellſchaft vor allem ein

kein und Credit notwendig iſt, wenn die Bilang ſtimmen ſoll.
peweiſt ein Blick in die Nummer der „Halleſchen Zeitung“, die ſich
r der Berichterſtattung über den e den AmiTer IntrFaſeiſtentag am Sonntag befaßt Blatt bläht ſich daeben gewaltig und ſpricht von der hehren Libereuſchet der vaterlands

ehens. ſiebenden Reiſigen in den Bereitſchaftslokalen. Und meint, darob,
lärung r am in Halle alles ruhig blieb, müßte die halliſche i
ander ürgerſchaft wackeren Mannen mit den bekannten Waffen undlichkeit Hrn eigentlich den Kommißſtiefel küſſen vor Dankbarkeit.
Pflicht Laſſen wir das Blatt auch ſelbſt reden:

S nahen verſenkten tie a er en e ur r en, die an eſtrigen ung unwo hreſharen Anteil hatten, haben bew daß ſie nicht nur
ſich in Kameradſchaft, Liebe e Volk und Vaterlant pflegen und fördern Ger
id des wollen und können, haben darüber hinaus gezeigt, el

bereit und re ſind, die x W undIm e le a W gehe ua e ur ev e T e Leſekide ehe t
en Po un r u

2889 n W nen allen ſhunte die geſamte Bürgerſchaft, Weite

eme und Stact, Dank. Dank ſchulden ihnen aber auchnicht zuletzt die verhh en behördlichen
tell deren Leiter freil ene Einſtellungen nheutecßge gegen I nha s ecce) ehe n ne 3

er Selbſt wenn wir nicht aus der Geſchichte aller Revolutionen
wüßten, wer die ſtets ſind, die ſich plötzlich zum Beſchützer des Ger meinwohls aufwerfen, um das ſie ſich ſonſt nie kümmern, wäre s

u der Zweck eines ſolchen Schutzes, wie ihn Stahlhelme, Wahr
r pölfe und Ehrhardt- Leute vorg wären vor allem die Su Veteuerungen des völkiſchen Organs viel zu verdächtig, um nicht

auch auf der anderen Seite dieſer kTebendigen Buchr tag ührung des Staatslebens den Gegenpoſten auftauchen r
st. 3 zu laſſen, den Proudhon in ſeinem Glei nis meint. Der Kommis,
77 den die r Entwicklung hat, will die Rechnungen

2 tot Fortgang des Geſchäfts einander ausgleichen ſehen. Sr iſt
auſ genau ſo gewiſſenhaft wie der Kommis jenes Krämers und weitaus
vor gewiſſenhafter als der Kommis der Reaktion, der nur Rechnungen

ür die ejnkaſſiert, aber ihren Gegenwert zu leiſten und einzutragen
er: vergißt. Ganz nebenbei bemerkt ſcheint dem Buchhalter der rechten
genen Seite neben ſeinem Bilangfehler n ein techniſches Verſehen J

n zu ſein. Sr ſich im doppelten Sinne innen geirrt. Während er daran verzweifelt, die zum nDlennangen Ausdruck des Beſuchs der Verſammlung im „Siadt

ezahlt ſchützenhaus“ notwendigen Nullen ſo würdig unterzubringen, wie
ſind J ſich für ſo feine Herrſchaften ſeines Umgangs gegziemt, will

Colle- sie „Saale Zeitung „um der Wahrheit willen nicht ver ſchweigen. wan
daß der Beſuch der Verſammlung enttäuſchte und nur mäßig

chloß Went Vermutlich hat die Linke die Fehlbuchung auch bereits
rniert.

(alteß So wäre alles in Ordnung. Der Z rAngeſtellten für Juli beträgt 315 W h
ſind: aller Dinge hat ſie auch diesmal redlich verdient.

e

Frauenzulage für Schwerbeſchädigte.
z v 7 einer amtiichen Beſcheinigung notwendig.
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ur in Muſter:J vo rnJch bin ſeit verheiratet. Meine Frau bebt.
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Der Wunſch auf Rbkürxung der Verkahren.
Erledign r nun aber viele und immer neue Zeugen zu ver
nehmen
wird noch mehr Zeit vergehen. Nur in bewieſenen oder eingeſtandenen Lbruchsfallen wird das Tempo ein ſchnelleres ſein.
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Schulze gegen Schulze,
Meyer gegen Meyer uſw.
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HBeſchäftigung don Ausländern.x Wer 3 18. Juli 1923 eine n

Beſchäftigung von Ausländern
er Meldeſtellen der Pokizeireviere e dex

v n der Erneſtusſtraße, Ecke Triftſtraße wurUeberfahren. a

geworfen. Di x
innere linkenſehr Die Sauh ſt

gehört die Gans Am Sonntag iſt in einer hieſigenGaſtwutſaeft eine weiße Gans mit einigen braunen F
den Flügeln beſchlagnahmt worden. Es beſteht der dringende Ver
dacht, daß die Gans auswärts

2 n ev Vereinebaus Wleihrehe 14/15. Miigliederv
üher Anmeldung und ſſen, die in ſammlung a rat Klemm ſpricht über das Lband engere ſt

v en erf e angeſahren und zu
adfau ten Il das e

e onach Ausſagen von Zeugen den Radfau
den Einrichtungen der r wer Handels Land

hlen worden iſt.
v ankenkaſſen, den Behaften

gang ode gelder, Natur nach be ich bei dere u e u u melden

iſt der Aufenthalt der einen Partei zweifelhaft, ſo

Eine Reform der e ſorſanngs ſern
iſt im Gange; ſie iſt auch nötig. Zurzeit gibt es eigentlich r

i Sche Seidinasgründe Ehebr h und böswilliges Verlaſſen; beietzterem mu erſt auf Viederherſtelung der Ehe geklagt
werden iſt 5 geſchehen ſo hat der verurteilte Teil ein Jahr
Zeit, ſ v beſinnen, ob er die Ehe wieder aufnehmen will, u

lauf dieſes r kann auf Scheidung geklagt werden.S 43r der ganzen Prozedur etwa Jahre.)
ie 5 Beweiſe oder Eingeſtändnis dargelegte Zerrüttu en

Ehe oder r Verhalten des einen Teils ſind gewinde, aber hier iſt natürlich alles in die Hand g.
Richters gelegt. Wer ein paarmal den Verhandlungen beigewohnthat, wird den verſchtebenen Vorſitzenden ſeine Anerkennung nicht

verſagen; ſie walten in voller Loyalität gegen beide Parteien ihres
Amtes und ſind Menſchenkenner genug, um bald den wahren

lt zu durchſchauen. Mit großem Langmut ertragen ſie
auch den Uebelſtand, daß ſie nicht für die einzelnen Parteien beſondere Verhandlungsſtun en auiger können, ſondern warten
müſſen, bis die beiden Rechtsanw
oft genug vor, daß das Gericht müßig

lte einſtellen. Es kommt
itzt, weil n zwei zu

n nwälte vorhanden ſind ein chämendertand! Wenn man nun auf Grund der v rege
rn darf, a iſt es hauptſächlich der, daß au kürzun

rens hingeſtrebt werden ſollte. Es r d
leidigen,

cht der Erzielung

ringung langer Schriftſätze am
Verhandlungstage, mögen vom beſten Willen, eigenen Klientenzu nutzen, diktiert ſein die Tatſache, daß ſie zeitverlängernd
wirken, bleibt beſtehen. Die mehr oder minder lange Dauer des

r r iſt aber auch finanziell für den Mann von
das Gericht, ohne Prüfung der Gründe des Ver

a ens jeder Frau, die ſich vom Manne trennt, einen Unter
sbeitrag zuſpricht, ſo daß dem Gatten der oft genug Familien

iſt, t nur erhöhte Ausgaben für den eigenen Haushalt
r geeigneten Perſonals für die Kinder), ſondern

noch d r für den zweiten Haushalt der fortGattin zur Laſt fallen. Dieſe den Damen gegenüber
ieſene Galenterie des Gerichts dürfte wohl auch reviſions

g ſein. Vor ſollte u eine von vornherein ſich ente mündliche Verhandlung Gewicht zu legen ſein.
e Jntimitäten den Zuhörern r werden könnten.gros v 8n g en ſerit d ren g23 ai ichenUrt u ſchlimmſten gen git avg den ſchluß der der

Oeffentlichkeit

7

Daß der Edheſcheidungsprogeß mehr denn er r re
meiſt um materielle Di ich handelnde Prozeß dih arien, ſolle e neuen Geſesgeber vor allem tigt
r Je würde alſo nur einem Gebote der rS e7 e gen wenn allen Scharfſinn darauf verwendete,

der Parteien Rechnung tragende, aber voS zu ermöglichen. Daß amtliche und gericht
e ſo h Schreiben, wie a die Ausferti und Zuſtellung des ine

z Le und e en
ochen et e die bei den verſpäteten Steuern), d nichtbilligen. Ein e Verfahren wird die Zahl der Ehe

r wir e nicht vermehren, wohl aber geeignet ſein, manches
u

vier Wochen Zeit beanſprüchen, iſt in unſeren

c e die Behörden
ſchneller zu beendigen.

Außerordentliche Mitgliederverſammlung
wrorgen, Donnerstag, den 2, Auguſt, abends 8 Uhr, findet im

Aeinen Saale des „Volksparks“ eine außerordentliche Mitglieder
verſammlung ſtiert. Tagesordnung: Schutz der Partei!
Schutz der Republik! Reynblikaniſche Notwehr.

Erſcheinen iſt dringende Parteipflicht! Jeder Ge
noſſe erſcheine! Kein Funktionär darf fehlen? Vorſtandsmit
glieder uns Begzirkskaſſierer treffen ſich bereits um 7 Uhr.

Der Vorſtand des Ortsvereins Halle.

ial demokratiſche Frauen
Jn Eurer Monatsverſammlung heute abend 8 Uhr im Gewerk

ſchaftshaus (Zimmer 1) ſpricht Genoſſe Schul z über das Thema
„Die Frau und der Gottesglaube.“ Vollzähliges Er

928 ſcheinen und Einführung von Gäſten wird erwartet. Seneſſinnen,

tut Eure Pflicht

Verſammiungen und Veranftaltunger

h r Der geſchäftsführende AusLeitung wie folgt geregelt: 1. Vorſitzender: OskarS Harz 7 ie Kaſſengeſchäfte fü zu i
len weiter. Als Schriftführer wurde eGeſchäfte, ſei ſie die sfragen betreffen,

en e wen iterſekretär E. Grabow (Halle), namtlich er
ledigt. waren ſoweit die ſage e AgitationSorſiden F- iften inug h gegen an das Begirksſ h 2, Herz 42/44.

Ge ungen ſind an Oskar Fiedler zu richten.
Karte und Betriebsräte. Am Freitag, dem 8. zaber 7 Uhr, findet im „Volkspark“ eine wichti e

Verſammlung ſtatt. Do Erſcheinen aller Delegierten undtri iſt notwendig. Nach der Verſammlung treten v
ruppenräte zu einer wichtigen Beſprechung zuſammen.

Vang Halle. Die Baudelegierten en bis zum
di die erhaltenen eb m Büro abliefern. tag Wo rege ltung.

der Kriegsbeſchädigten, Kriezgtetimev ger z

m Reichsverſorgungsgeſetz. cheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.Mnauedetuch als Ausweis mitbringen.

Verſammlungen des Mieterverbandes. Die für Donnerstag
abend 728 Uhr angeſetzten rin Mieterverſammlungen
finden in folgenden alen ſtatt: Süden Johannesſchule;Oſten II: Realgymnaſium; Mitte: „Grüne Tanne“, er
Straße „Goldene Spide Seiert) rangttaner- e roßerſtraßt Weſten Talamtſchu W II: Hardenberg-
Kaſino; üben II: „Schweizerhaus“, Wörmlitzer StraßeWeſten II: Pfalzer Schieß raben Wrbon- „Reichsadler“

Eigen- und „Volkspark; Oſten I loß Freiimfelde“. In dieſenminalpolizei, Dreyhauptſtraße Verſaminlungen erhalten die le ie notwendigen ine
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Wochen im Auguſt zu

Wochen werden andere teinigermaßen der raſenden Gent
einſichtigen Mitglieder werden ſich gewiß auch bereit finden, ſwon

für die erſten beiden Auguſt- Wochen doppelt gu kleben, wenn ſie
durch die Laſſerer darum angegangen werden.

h Her Wlei
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digen

T

Die überſandten Beitragsmarken ſind

grken

vorüJ. J. H. Kunzemann. ehe re VPeg Spender ſei an dieſer Stelle t le Es kann gar anders n e im Lokal, wo

t leben Fahne 8000 n atte Eine re Se Statt eein wollenden Familie t endeFechtung, Jugend genoſſen im Bexirk bog einer Million für Unterhri g von 8 rn ein r Mann aus dem bürgerlichen Lager in derbedürftigen gung wurde a 7 n einem nicht G ehute und mißhandelt. vielem W
Anweiſungen für die Nürnbergfahrer. wollenden Wohltät ollwaiſe d a S nterreißen J er aus dem undDer Begirksausſchuß h in v r Sitzung vom 29. n ſechs Wochen dafur en andt, n wieder helle A e geſchleift, ſo daß der ju e meann er von unſern Genoſſenezirk acmnet ſahen ren zu holen. Auch dieſe e und über blutend, die rein vollſtändig 4 he eng e n re P n le n We e t W r e e
ex er r c r
zigLindenau), Albertiner Str. 27, einzu den Die Abf d 3 v n en m e rgersſohn iſt. Dieſes Rüpeltum ausgeübt von d en Leuten

wen u g rit Sonderzug am
s Fahrgeld beträgt
lia wird um Angabe

Wir Ruhrkinder ausgebeutet werden.
Die Phraſe von der „nationalen Durchhaltefront an Ruhr“

e aktiviſtiſchen Sinne hat nirnden als auf dem platten Lande, derSe Reaktion. Trotzdem wird gerade vom Lande c
che Volks gemeinſchaft tagtäglich aufs neue du

rariſche Lebensmittelblockade und die
Wie weit die Raffgier r S

t, haben wir ſchon des öfteren geke
as zeigt ſich beſonders auch im Verhalten er e v.Vrarfer gegenüber den RuhKreiswohlfahrtsamt des Kreiſes Delitzſch ſtellt einen ſolchen wir

Zeitgenoſſen an den Pranger. Es heißt in einem Schreiben,
das wir zugeſchickt bekamen:

en aufs ſchwerſte e nig.
e

Gutsbeſitzer Adolf Schöne
hat ſich bei der Unterbringung von Ruhrkindern in einer ganz
a rin Weiſe benommen, die jeder BeſchreibungEr hat einen ihm zugeteilten achtjährigen Knaben m
Worten „Solch einen Jungen kann ich
einen von 14 bis 16 Jahren haben, der tüchtig arbeiten kann“, de
wieder auf die Straße gewieſen.

Jch bringe dies zur allgemeinen Kenntnis, da die Handlungs
utsbeſitzers Adolf Schöne wenigſtens verdient, öffent-weiſe des

lich gebrandmarkt zu werden.
Delitz ſch, den 12. Juli 19386.

Der Vorſitzende des Kreiswohlfahrtsamtes.
Die „chriſtliche Nächſtenliebe“ des Gutsbeſitzers erſtrahlt im hell
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—x-

G. Osgwald Nacht.ciſſäſi eeeGeilgtatrasse 34

Fritz Schreiner
Gr. Bruuhausstr. 31, am Leipaiger Turm

Schürrven, Wäsehe, Strümpfe

Friedrich Georgi, Brunnenstr. 63

Folle usw. P zu höobsten Preison

Ameien Neigle, Papier Didet, lumnpen
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Rich. Walther, Hartengtr.7
Halle, 2 Minuten vom Hauptbahnbof

Damenhüte, Hutum arbeit
Pelzumarbeitung, Umpresshäte

frid a GrafHae a. d. S., Ladwig Wueherer- Straße 55
Ecke Mühlweg und Fritz-Reuter-Strabe.

Aesculap-Drogerie, Max Natter

Halle a. d. S., Ludwig-Wucherer-Str. 71Eek Goethestraße Pernsprecher 4810

Paul FuchsGrosse Brunnenstrasse 69

K Kohlen
Handwagen stehen zur Verfügung

Uhren u. Boldwaren Eigene Reparaturwerkstatt

Rohprodukten
Felle und Altmetalle aller Art kauft

ständig zu reellen Tagespreisen

O. Puneche enGelststrasse 20
Telephon 5816.

Gebr. Krüger, Geiststr. 32
Delikatessen Weine Spirituosen
klnslleröttarden Tenweratarden

sowie sämtliche Malutensülien
Paul Simon Nacht. vtenee, 21

Gebr. Scoh ubert
Brotfabrik und ws Ahls

Aerseburger rasse

K'eiderstoffe,
relephon 0675 Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen

Uallesehe Str. 27 re 4eW rein
Seidemwaren, Herrenstoffe

t

Arthur Hoffmann
ophon z

e
t von t

orsshurg

relbe,
Soloriiger rn

e nern
F. Gari Siobert

rsoburg
Täglen frische Fische und Räucherwaren

AgreeburgHieraralbeerabeo 23. Sohokoladon 2uokorvaron le

huoo Mulke
Rannisohestre 12

Konfektion -Herrenartikel

fſaſſe

Rohnp r

Vorortverkehr bis Dölau
m W, 510 W 620, 700 W,

800, 40,

m r s We 55 H t e
u Rhrt di de von CoUme.

Sredur
Karl WViffenbecher

Mersevburg, Am Foumarstster 2

z Hüte Mützen
u Piatin- Bruob

und Gegenständehaut v. Heeringen,Halle, n 11 Merseburg, Oeigrude 7

Franz Mersoburg. Schmaleetraße 26.

Halie- nottatodter h h
Fernverkehr bis MRettstedt.

Abf. 620, 990 200, 780. Ank. 3 812, 1148, 260,

o Wo 10,S

e 2,

Felle usw,
kauft lagfend

Abfahrt 520 W,
e God

e. h emine
1010, a

be w. OSIlIme.

Vereinigte Theater
Liohtsplete Meorseburg,

Wöchentlich 2 mal Programmweohsel
Anteng 5 und 7i, Vhr.

Stadt-Cate“ I Aue
vereenn leberlandbahubef, l. Et.

Taglich Künstler-Konzert!

Otto KühſowindWiohel Brikett Verkaufsstelle
Oefen, Koehherde, Waseh-

Kessel, Zubehhsvrteille
Holle, Große Klausstr. 16

Curi Sant, Rannlsche Str. 6 wasta Marke
Vorteilhafte Bezugsquelle
für sämtliche Waschmittel

Rohprodukten

m. b. H. Aerseb Fernruf 82
Jahresproduktion:

Anerkannt 160Doppelwaggons

III
da Moinharut, Triftetr. 17

Paul Lutzkendort
lauh- und Madslhelz

un
KGesohäftshaus für

mer u. Ausstattungsartikel
Auswahl Niedrige Preise

veher ans morsoborg.
a 725 W 7a0, 3

h e M T De TZio, 1260, 120, 210,

geh gehe e 9es, 102, 1Sir SobKkopeu am

i e e gie e s ſo

Tigarrenhuus Franz Hüller
Merseburg, Gotthardtoetr. 48

Tabakwaren
Georg Trautmann, hoher

Atets ige Flelzca- und WVurwaren.

Merseburg, Tiefer Keller 1, Telephon 583.
D Ankauf von Soblachtpferden.

Gebr. Scheibe
Merseburg, Schmaleo Atrabs 25, Tol. 235.

III 72 Serom häe——
Joh. Zimmermann

Manufektur Schuhwarenhandlung
Halteretr. d Mergeburg Hälterstr, 9

Spezlolhaus für Arbelterkleidung

e Teillzahlung gestattet ma

ier i d Wiinonen

-„v„v--„—

für Hochaeiten u. Familienfestlichkeiten

Se Donnerstag Etwas kühler, abwechſelnd heiter nd wolkig, Regen

Freitag: Mäßig warm, meiſt wolkig bin trübe, Raden Fotx-

„à0 ereroten tet
Aanufaktarwaren BeruſsklelänngSpazialität Damen waa e

AnCustay Codeharett

un ren Arte

Konditorei und Cafe T

Empfkehle meine

t. lrten k. enertt Ieenedid in

Gebrüder BUechner
Lebens-, Genuß und Wasehmitiel

on gros en doetail
Kaufhaus

Kurt Binnewies

el x Tel. 236Sie Fader n Eunwiartſte

Paul angermann
Amwmend

III

er nBerend l
Herron-Gummimäntoi 3 iſt z u

Kari Heyer, Nücnein
Schuhgeschuft Mal ung Rwparelur- Wertsul

e n
Insetallation

Arthur Noiſinann
Arößtes Herren-, Jünglinge-, Knaben

Mersebr e Telephon 840 Haus- und hGotthardtstraße 17 Soll idudis Spora ſten

427 der Kauf
Kauf wurde bei einem Notar in aller Farm brſangt Später kam

man hinter den Schwindel.

2

Das Minimum im zen a t e r wie d

8

e.

S

e l
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